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F Der ſozialdemokratiſche Parteitag

an dieſem Sonntag tritt der ſozialdemokratiſche
leitag in Mainz zuſammen Die Sozialdemokratie
n unſerem politiſchen Parteiweſen eine ſolche Bedeutung

en daß ihre Entwicklung aufmerkſam verfolgt werden muß
W ozialdemokratiſchen Parteitage finden deshalb auch
D chiung außerhalb der Sozialdemokratie weil die Verhand

rn und die Veſchlüſſe der Parteitage den Weg kennzeichnen
n die Entwicklung der Sozialdemokratie nimmt Diesmal
M earf der Parteilag um ſo mehr das allgemeine Jntereſſe in

Anſpruch nehmen als von den Beſchlüſſen die in Mainz zu
faſſen ſind die künfltige Stellung der Sozialdemokratie

anderen Parteien und damit im Zuſammenhang die
Zuſammenſetzung der Parlamente zu einem guten Theil ab

dängig ſein wird
Die Hanptfrage die zur Entſcheidung ſteht iſt die Be

theiligung an den Landtagswahlen Einſt loderte
ar heiß der Streit im ſozialdemokratiſchen Lager wegen dieſer
rage hente iſt der Streit ſchon ſo gut wie entſchieden

de einſtige Mehrheit die ſich gegen die Betheiligung auf
friſeren Parteitagen erklärte iſt zur Minderheit geworden
Mit Sicherheit iſt anzunehmen und namhafte Führer wie
Auer haben dieſen Ausgang ſchon angekündigt daß diesmal

der Parteilag ſich für die Betheiligung an den Landtagswahlen
gusſprechen wird Es wird noch lebhafte Meinungsverſchieden

heiten über die Form der Betheiligung geben aber im Prinzip
wird die allgemeine Belheiligung auch an den Landtagswahlen
beſchloſſen werden wie ſie ſchon ſeit längerer Zeit in anderen
Staaten des Reiches ſtattfindet Jn Preußen iſt es bei den
letzten Wahlen nur ganz vereinzelt zur Theilnahme der Sozial
demokraten gekommen Unſeren Standpunkt zu der Frage
haben wir unlängſt ſchon dargelegt Es iſt ein ſonderbarer
R Zuſtand daß die der Stimmenzahl nach ſtärkſte Partei im

Reiche an den Wahlen für den preußiſchen Landtag gar nicht
Wetheiligt iſt obwohl im Landtag eine Fülle bedeutender und
auch das Intereſſe der arbeitenden Klaſſen berührender Auf
gaben zu erledigen iſt Wir glauben allerdings nicht daß die
Zuſammenſetzung des preußiſchen Landtags von Grund aus
ich ändern wird wenn die Sozialdemokratie ſich an den
Wablen betheiligt aber ſicher iſt daß eine ganze Anzahl von
Mandaken den Reaktionären werden entriſfen und die Reihen

dw freiheitlichen Oppoſition werden verſtärkt werden Gegen
ber dem immer dreiſter auftretenden Junkerthum gegenüber
der ſteigenden Begehrlichkeit der Agrarier und den regktionären
Neigungen des herrſchenden Kurſes man denke nur auſ die
neueſten Leiſtungen des konfliktslüſternen Herrn v Rhein
e iſt eine Verſtärkung der Linken aufs dringendſte zu
wünſchen

Auch ſonſt wird ſich die Sozialdemokratie auf dem Mainzer
Parteitage vorwiegend mit praktiſchen und taktiſchen Fragen be

P Wwäſtigen Es foll ein neues Organiſationsſtatut be
ſchloſſen werden Ein Entwurf iſt von der Reichstagsfraktion
fausgearbeitet und dem Parteitage vorgelegt worden Hierbei
wird es vorausſichtlich zu lebhaften Anseinauderſehnngen
zwiſchen den Freunden der Centraliſation und den Gegnern
derfelben kommen Die Berliner Parteileitung ſucht ihren

Nachdruck verboten

KRlberk von Wedell der deukſche
Freileikskämpfer

Gedenkblatt zur Enthüllung des Wedell Denkmals
am 16 September 1900

Vor etwa hundert Jahren herrſchte auf dem friedlichen Anger
M egsdorf eine Stunde von dem geſchichtlich denkwürdigen
i uirg gelegen munteres Leben und Treiben Eine fröh
i Knabenſchaar belnſtigte ſich mit dem harmloſen Kriegs
le bei dem Karl von Wedell der ältere Sohn des da
n en Landforſtrathes Wilhelm von Webell auf Kriegsdorf

ſeiner Gemahlin Linſe von Griesheim als umſichtiger
qm ger fungirte Auch der kleine Albert von Wedell geboren

16 Januar 1791

Einfluß zu verſtärken und der neue Entwurf des Organiſations
ſtatuts ſoll ihr dazu die Handhabe bieten Dieſes Streben ſtößt
aber innerhalb der Partei auf ſcharfen Widerſpruch Auch
Abg Heine hat ſich im Gegenſatz zur Mehrheit der Reichs
tagsfraktion öffentlich gegen eine allzu ſtraffe Centraliſation
ausgeſprochen Sehr ſtriitig iſt auch die Geldfrage Die
Fraktion will die Verpflichtung einführen daß jedes Partei
mitglied Beträge an die Centralkaſſe abführt Hiergegen hat
ſich jedoch lebhafter Widerſpruch erhoben weil dadurch eine
große Zahl von Mitläufern ans der Partei ausgeſchieden
würde Die ſozialdemokratiſche Opferwilligkeit iſt in der
letzten Zeit zurückgegangen der Parteivorſtand ſucht nach
neuen Mitteln zur Füllung der Kriegskaſſe aber es wird ihm
wohl nicht gelingen die obligatoriſche Beitragszahlung durch

uſetzent Mich die ſchwebenden Tagesfragen kommen auf dem Partei

tage zur Sprache Ueber Verkehrs und Handels
politik wird Abg Calwer das einleitende Referat halken
Hierbei wird die Partei ihre Stellung zu dem bevorſtehenden
Kampfe um die Handelsverträge feſtlegen Ueber die Welt
politik wird an Stelle des verſiorbenen Liebknecht Abg
Singer referiren Es läßt ſich erwarten vaß hierbei die
Chingpolitik und mancherlei Vorgänge der letzten Zeit die mit
der Chingaktion zuſammenhängen eine ſcharfe Kritik erfahren
werden

Der Parteitag wird diesmal weniger erregte Verhandlungen
als ſonſt bringen aber an praktiſcher Bedeutung für die Ent
wicklung der Partei und für ihre Stellung im parteipolitiſchen
Leben Deutſchlands wird die Mainzer rothe Woche voraus
ſichtlich wichtiger als die früheren ſein 0

Dentſches Reich
Vater und Sohu

Unter dieſer Spitzmarke veröffentlicht die Vollsztg folgende
Zuſchrift aus Baden

Die Thatſache daß der Großherzog von Baden
der V Armeeinſpektion

der Chef
in dieſem Jahre den Manövern in

Elſaß Lothringen fernbleibt wird in den badiſchen Blättern
lebhaft erörtert Man ſpricht die Meinung aus der Geſund
heitszuſtand des Großherzogs erfordere es daß der
Erbgroßherzog der Commandeur des VIII Armeecorps in
Koblenz das noch immer leerſtehende neue Thronfolgerpalais in
Karlsruhe beziehe und ſeinem Vater die militäriſchen
Dienſtleiſtungen ſowie einen Theil der Regierungs
geſchäfte abnähme Jn der That iſt ja ſeit einigen
Jahren zu wiederholten malen angekündigt worden der Erb
großherzog der jetzt im 44 Lebensjahre ſteht werde das
Armeecorpskommando niederlegen und Armeeinſpecteur werden
aber dieſe Meldungen haben ſich ſtets als unrichtig oder
wenigſtens doch als verfrüht erwieſen Auch jetzt iſt es fraglich
ob der angeblich geplante Wechſel ſich in abſehbarer Zeit voll
zieht Aber bezeichnend iſt es daß man es als feſtſtehend
hinſtellt Miniſterpräſident Nokk und Miulſter Eiſenlohr
würden ihre Aemter niederlegen ſobald der Erbgroßherzog an
den Regierungsgeſchäften ſich betheillge und Miniſter von
Brauer der frühere deutſche Geſandte in Kairo werde
Miniſterpräſident werden Dieſe Möglichkeit liegt aller
dings ſehr nahe Miniſterpräſident Nokk zugleich Juſtiz
und Knulkusminiſter iſt ein alter kränklicher Herr

Muth ſie dürſteten nach Franzoſenblut da war das
Schickſal der beiden Brüder Wedell die mit zu dieſer Reiter
ſchaar gehörten beſiegelt Am 5 Mai 1809 wurden
beide Brüder bei Druendorf unweit Magdeburg ver
wundet Alles Ungemach brach über das tapfere
Corps herein Hieronymus von Gottes Gnaden uſw
verkündete im Wieſtfäliſchen Dekret So befehlen wir allen
Militärkommandanten und allen Civilbeanten auf ihn Schill
Jagd zu machen ihn zu verfolgen in Verhaft zu nehmen und
ſich Seiner und der Seinigen todt oder lebendig zu be
mächtigen Wir wollen und befehlen daß demjenigen
oder denen welche ihn arretiren und abliefern werden die
Summe von 10,000 Francs bezahlt werden ſoll Der
Preußiſche Parolebefehl machte bekannt Der

Major von Schill und alle die mit ihm gegangen ſind ſolle
e h kämpfte ſchon tapfer mit Leider ſollten einem ſtrengen Militärgerichte unterſtellt werden

ch u hoffnungsvollen Knaben ſchon im nächſten Jahrzehnt Du Stralfund ereilte Schill das bittere Schickſal Ernſt Moritz
e h tsdirſtige Jünglinge die fürchlbaren Schreckniſſe des Arndt ſingt über ſein Ende

de u Zur letzten Hefe durchkoſten O Stralſund du trauriges Stralſund
Rilletg n Hlorſtrath Wilhelm von Wedell hatte außer ſeinem In dir geht das tapferſte Herz zu Grund
Pomn Kriegsdorf Kurſachſen noch drei Beſitzungen in Eine Kugel durchbohrt das redlichſte Herz
b Braunsfort Stammgüt Bevernig und Brauns Und Buben die treiben mit Helden Scherz
durch u erſten Jugendjahre verlebte Albert von Wedell

J einer terlich fromme Erziehung geleitet in Gemeinſchaft
wider wiſter in Kriegsdorf Zu Ende des 18 Jahr

über Aber ſiedelte die Familie von Wedell nach Pommern
Stellin Hier befuchle der ſunge Albert die hohe Schule zu

De pnd widmete ſich ſpäter dem Forſtſache
Feemdher für Preußen die unglückliche Zeit der franzöſiſchen
22 in bot an Auch Pommern war arg gefährdet Am
von Sch u 1807 erhielt der heldenmüthige Freiheitskämpfer
ehn Freſeg ein königliches Patent das ihn bevollmächtigte
werben h abhängig vom Kolbergiſchen Gouvernement zu
huge e ſelbſtändig zu ſühren und damit guf alle Weiſe ſo
Pbelhaft, nöglich den Feind von Kolberg abzuhalten Mit

Geſchwindigkeit bildete Schill vier Schwadronen
delgten und Dragoner Begeiſtert von den Er

reitruppen trat Albert von Wedell mit ſeinem
Heinrich in das Major von Schill ſche Freicorps

holen pdrückte Vaterland von dem Franzoſenkgiſer
a ſreien zu helfen Beide nahmen an den ver

des ver Freiſchagren theil und als am
ert e 1809 Schill ans Berlin zog und führte

eiter ins Feld ſechshundert Reiter init rediichem

So trugen ſie ihn ohne Sang und Klang
Ohne Pfeifenſpiel und ohne Trommelklang
Ohne Kanonenmuſik und Flintengruß
Womit man Soldaten begraben muß
Sie ſchnitten den Kopf von dem Rumpf ihm ab
Und legten den Leib in ein ſchlechtes Grab
Da ſchläft er nun bis an den jüngſten Tag
Wo Gott ihn zu Freuden erwecken mag

Ueber das Schickſal der gefangenen Offiziere berichtet ein
Fliegendes Blatt ans dem Jahre 1809

Und eilf Offiziere jung und brav
Die noch ein härteres Schickſal traf
Gefangen mußten ſie dahin
Nach Weſel mit den Feinden ziehn
Hier vor ein Kriegsgericht geſtellt
Ward auch ihr Urtheil bald gefällt

hr Loos es war der bittre Tod
hr Blut färbt Weſels Boden roth

Dies Blutgericht verllef nach Major von Schill von
George Heſekiel G chs 1847 wie ſolgtAm 16 Sept 1 hatte auf de des großen Frauzoſen
kaiſers der Kommandant der 25 Militärkommiſſion General
Dallemagne in Weſel eine SpeztalMilitärkommiſſion zu

der

ſich ſchon längſt nach Ruhe ſehnen ſoll
für Herrn Eiſenlohr den Miniſter des Jnnern und eifrigen
Protektor der nationalliberalen Partei der allerdings gleichfalls
bejahrt aber noch recht kampfesluſtig iſt würde in der künftigen
Aera kein Platz mehr im Miniſterium vorhanden ſein Denn in
eingewelhten Kreiſen weiß man ſehr wohl daß die Tage des
liberalen Muſterländles gezählt ſind ſobald der Erbgroßherzog

ans Ruder gelangt Erbgroßherzog Friedrich wird
nicht nur ganz von ſeinen militäriſchen Neigungen beherrſcht
ſondern er iſt auch ein Fürſt der käuſcht nicht alles im
Sinne der ſtrengſten Reaktion regieren wird Sein
Vertrauensmann der konſervalive Herr von Brauer der
Miniſter des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen An
gelegenheiten iſt ein geſchmeidiger gewandterx Diplomat der in
der gegenwärtigen Situation noch mit ſeinen Plänen zurückhält
Vorläufig iſt die konſervative Partei Baden noch ſo ſchwach
daß man mit ihr wenig rechnen muß wird ſie aber erſt vön
oben her begünſtigt dann wird es ſich bald zeigen daß die auf
dem rechten Flügel der Nationalliberalen ſtehenden Elemente
ſich ſchleunigſt in das neue Regierungslager retten und die
bisher in Baden ſo mächtige Partei in kurzer Zeit dort ihre
Bedeutung verliert

Jn dieſer Meldung verdichten ſich alle die Gerüchte welche
ſeit einiger Zeit ſchon in Baden und wie wir aus ganz zu
verläſſiger perſönlicher Quelle wiſſen vor allem in Karls
ruhe umlanfen Wenn auch einzelnes darin insbeſondere die
günſtigen Ausſichten welche ein Regierungswechſel für die
konſervative Partei bringen würde zu grell geſchildert ſein
mag ſo iſt man doch in badiſchen politiſchen Kreiſen vorwiegend
der Meinung daß mit dem Uebergang des Thrones auf den
Erbgroßherzog ſicher ein Syſtemwechſel erfolgen wird
Es will angeſichts dieſer Stimmung im badiſchen Volke wenig
ſagen wenn ein nach Form und Jnhalt gleich bedeutungsloſes
Dementi von dem man nicht weiß von wo es ausgeht die
Mittheilungen als nicht den Thatſachen entſprechend bezeichnet
jedenfalls ſind ſie intereſſant genug und geben nach mehr wle
einer Richtung hin zu denken

und

Vom perſönlichen Regiment
Ueber das in Dentſchland und Preußen herrſchende perſön

liche Regiment äußert ſich in der neueſten Nummer der
Nation auch der Abgeordnete Dr Theodor Barth Er

führt u a aus
Das perſönliche Regiment das bei der Entlaſſung Bis

marck s in dem geflügellen Worte Ausdruck fand Der Kaiſer
wolle von jetzt ab ſein eigener Kanzler ſein hat von Jahr zu
Jahr in immer weiteren Kreiſen patrfotiſche Beklemmungen
und ſteigendes Unbehagen hervorgernfen Seitdem unſere
Chinapolitik aber ſo impulſiv geworden iſt und die Walderfee
Affaire einen ſo blamablen Verlauf nahm hat die in der
öffentlichen Meinung längſt vorhandene Strömung gegen ein
perſönliches Regiment einen reißenden Charakter bekommen
Rechts nationalliberale Blätter wie die Rheiniſch Weſſtfäliſche
Zeitung äußern ſich über dies Thema ſo daß der Vorwärts
ihren Ausführungen beim Abdruck nichts hinzuzufügen hat
und das Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen die

Dresdener Nachrichteu bezeichnet es als eine Pflicht des
Reichstags mit Entſchiedenheit darauf zu dringen daß die
unverantwortliche rein perſönliche Politik endlich aufhört
Man kann geradezu behaupten über keinen Punkt in der ge
ſammten Politik herrſcht heute in Deutſchland unter allen
Parteien eine ſolche Uebereinftimmung wie über dieſen Es iſt
deshalb auch gar nicht erforderlich den Urſachen dieſer auf

ſammenberufen die unter dem Vorſitze des Bataillonschefs
Grand über die elf Schill ſchen Offiziere ſo in Stralſund ge
fangen waren richten ſollte Es waren

Leopold Jahn aus Maſſow in Pommern 31 Jahre
Karl von Wedell 23 Jahre und deſſen Bruder
Albert von Wedell aus Branusförth in Pommern
Adolf Keller 28 Jahre aus Trasburg in Preußen
Konſtantin Gabain 25 Jahre aus Preußiſch Holland
Ernſt von Flemming 19 Jahre aus Rheinsberg
Karl von Keſſenbringk 18 Jahre aus Krien in Pommern
Friedrich von Trachenberg 25 Jahre aus Ratheuow
Daniel Schmidt aus Berlin 29 Jahre
Friedrich Felgentren aus Berlin 22 Jahre
Ferdinand Galle aus Berlin 29 Jahre

augeklagt als zu der Bande von Schill gehörig mit ge
waffneter Hand die öffentlichen Kaſfen im Königreich Weſtfalen
im Herzogthum Mecklenburg und in anderen Ländern weg
genommen und unter Bedrohung der Todesſtrafe die Ein
wohner dieſer Länder gezwungen zu haben unter den Befehlen
Schill s zu dienen

Dreizehn Aktenſtücke für und wider die Beklagten waren
der Auklage beigefügt Der Präſident begann das Verhör
Der Referent Kapitän Cavain hier als kaiſerlicher Prokurator
fungirend ſtellte ſeine Konkluſionen Der von den Veklagten
gewählte Rechtsbeiſtand Advokat Perrouet führte in einem
ebenſo beredten als ſcharfſinnigen Plaidoyer ihre Vertheidigung
Hierauf ſtellte der Präſident zuvörderſt die Fragen Die Ge
nannten angeklagt zu Schill s Bande gehört zu haben ſiud
ſie ſchuldig Sind ſie mit den Waffen in der Hand gefangen
worden Das einſtimmige Urtheil der Kommiſſion lanutete
Ja Ebenſo einſtimmig wurde der darauf geſtellle Antrag

auf Anwendung der Todesſtrafe zufolge des erſten Artikels des
Geſetzes vom 29 Nivoſe des Jahres VI angenöminen Das
Urtheèl iantete auf Vollſtreckung binnen 24 Stunden

Mittags halb zwölf Uhr erfolgte die öffenkliche Verkündigung
des Urtheilsſpruches vor verſammeller Wache Sofort wurden
die Gefangenen anf eine Wieſe an der Lippe unweit Weſel

führt Zwei und zwei aueinandergefeſſelt erhielten hier
ufſtellung um den fränkiſchen Schergen als Zielſcheibe ihrer

Mordwaffen zu dienen Einer ſtarken Maner gleichend ſtanden
die deutſchen Jünglinge da Nicht zitterte Todesfurcht in
ihrem Augeſichte Un verbundenen Auges erwarteten ſie kodes
H die feindlichen Geſchoſſe Eruſt von Fiemming warf
ſeine Mütze in die Luft und rief mit heller Begeiſternng Es
lebe Preußens König Die elf Offiziere brachten hrem



a

ſallenden Erſcheinung im See weiler nachzugehen Der
Reſpekt gegen den Träger der Krone läßt es u er
ſcheinen nur das ſchlechterdings Nothwendige bei der Er
örterung dieſer delikaten re zu ſagen Aber das Noth
wendige möglichſt offen und ſobald wie wo zu ſagen iſt
unerläßlich Alle Welt empfindet es daß Deutſchland und
Preußen aus den engen Verhältniſſen früherer abſolutiſtiſcher
getr herausgewachſen ſind deß heute ſelbſt ein politiſches

enle wie Friedrich der Große ſich auf die oberſie Kontrolle
beſchränken und auf direkte Eingriffe in die Regierung des
Landes Verzicht leiſten müßte Wenn nun das Bedürfniß
einer Aenderung der gegenwärtig bei uns herrſchenden
Regierungsmethode J empfunden wird was kann ge
ſchehen damit dieſem Bedürfniß Genüge geſchieht Daß der
Kalſer von der Stimmung der Bevölkerung bereits ein dent
liches Bild haben ſollte iſt nicht wahrſcheinlich dazu iſt der
höfiſche Dunſtkreis der ſich auch noch um moderne Kronen
lagert zu dick und die höfiſche Schmeichelei gewohnheitsmäßig
zu ſtark ausgebildet Den politiſchen Rathgebern der Krone
erwächſt deshalb die nicht gerade bequeme aber in
ihren Pflichlkreis fallende Aufgabe den Träger der
Krone über die immer deutlicher hervorkretende Stimmung
des Volkes aufzuklären Hält der Kaiſer die Ratb
geber die ſich dieſer Aufgabe unterziehen für falſch
informirt oder iſt er aus anderen Gründen nicht
gewillt eine Aenderung in der Regiernngemethode ein
treten zu laſſen ſo iſt der gegebene Ausweg das reſpektvolle
Demiſſionsgeſuch des Miniſters deſſen Rath bei der Krone
nicht die gebührende Berückſichtigung ſindet Da die öſſentliche
Kritik den Monarchen ſelbſt zu ſchonen hat ſo bleibt ihr nichts
übrig als die Miniſter daſür verantwortlich zu machen daß
das perſönliche Regiment fortdanert Sie können ſich nicht
damit herausreden daß ſie die direkten Eingriffe des
Monarchen nicht zu verhindern vermöchten und daß auch die
Verſaſſung dazu keinen formellen Anhalt biete Darauf giebt
es immer wieder die eine Antwort dann müßt ihr eben nicht
länger Miniſter ſein Vielleicht kommen dabei andere noch
geſüglgere Miniſter ans Ruder Das iſt möglich Jn dieſem
Fall wird die öffentliche Kritik den Nachfolgern beizubringen
haben was ſie dem Lande ſchuldig ſind Jſt die öffentliche
Meinung entſchloſſen keinen Pardon zu geben ſo wird ſich
ſchließlich kein Staalsmann der noch irgend etwas zu verlieren
hat mehr finden der die dornenvolle Aufgabe der verant
wortliche Vollſtrecker eines perſönlichen Regiments zu ſein
wird übernehmen wollen Der Prozeß kann unter Umſtänden
lange danern aber es bleibt nichts übrig als ihn anzuſtrengen

wenn es nicht gelingt im Intereſſe aller Theile zu einer
gütlichen Verſtändigung zu gelangen

Dieſe Ausführungen kreſfen ohne Zweifel den Nagel auf den
Kopf aber ſo lange nur die konſervativen Parteien als regie
rungsſähig betrachtet werden wird man vergeblich darauf hoffen
r wahre Mannesmuth vor Königsthronen ſich Geltung ver

afft

Politiſches
Zu der im heutigen Morgenblatt ſchon gebrachten Mit

theilung von der Begebung deutſcher Schatzſcheine
im Betrage von 80 Mill Mark an den Geldmarkt der Ver
einigten Staaten iſt noch nachzutragen daß dieſelben unter Mit
wirkung der Reichsbank und durch Vermillelung der Diskonto
Geſellſchaft und anderer deutſcher Banken in Amerika an den
Markt gebracht werden ſollen Danach ſtellt ſich die Trans
aktion als ein Geſchäft dar das die Reichsbank mit den ameri
kaniſchen Banken geſchloſſen hat und nicht nur der billige Geld
ſtand in Amerika ſondern auch der Wunſch von dort Gold
heranzuziehen dürfte die Veranlaſſung für das Verfahren der
Reichsbank geweſen ſein

nle Wie bayeriſche Centrumsorgane ankündigen ſoll im
nächſten Winter ein Sturm auf das bayeriſche Staats
miniſter inum unternommen werden Der bayeriſche Kultus
miniſter v Landmann hat die Erwarktungen des Centrums
enktäuſcht und deſſen unheilbares Mißfallen auf ſich gezogen Und
ſo wird dem geſammten bayeriſchen Staatsminiſterium mit dem
klerikalen Zorn gedroht es ſei deun daß es den Kultusminiſter
fallen läßt Da wegen der Sprachenverfügung für die Poſener
Schulen auch in Preußen dergleichen Aufräumungsarbeit an
gelündigt worden und auch der preußiſche Kultusminiſter
Dr Studt die Erwartun gen enttäuſcht hat und demgemäß vom
Staatsminiſte rium erwartet wird daß es ſich von dieſem
Manne trennt und außerdem die Kultusverwaltungen in
Sachſen Baden und Heſſen uſw ebenfalls keine Gnade vor
den Angen des Centrums haben ſo wird der nächſte Winter
eine reizvolle Probe auf das Exempel bringen ob in irgend

manngeliebten König das letzte Hoch und kommandirten dann ſelbſt
Fener Die feindlichen Gewehre knatterten und im nächſten

Augenblick lagen zehn der Braven todt am Boden Doch
einer Albert von Wedell trotzt dieſem Blutgericht Verwundet nur
am Arme ſtand er und wankte nicht Mit hoher Todes
verachtung riß er ſeine Weſte auf und rief hekdenmüthig auf
ſeine Bruſt deutend den franzöſiſchen Soldaten zu HierherGrenadiere hier ſitzt das deutſche Herz Enen Moment
ſpäter halte auch er ausgelebt

Stille ward s auf der Wieſe bei Weſel Langſam murmelten
die Waſſer der Lippe Still und ſchen kehrten die franzöſiſchen
Grenadiere von ihrer Blutarbeit heim Ein herbſtlicher Wind
ſchauer fuhr über die Wieſe Wie Frühlingsahnen aber ging s
v Deut ſchlands Gaue daß die blutige That gerächt werden

ürde
Und die Stunde der Vergeltung kam

3

7

91 Jahre ſind ſeit jener Blutthat in den Schoß der Zeiten
hinabgerollt Die dankbare Nachwelt aber ehrt das Andenken der
braven Heldenſchaar Bei Weſel zeigt bereits eine Jnſchrift in Stein
die Stätte des furchtbaren Strafgerichts Jm Kriegerverein
Wallendorf und Umgegend reifie der Gedanke dem helden
müthigen Albert von Wedell zur Feier ſeines hundertjährigen
Todestages 1909 in feinem Geburtsorte Kriegsdorf ein
Denkmal aus Stein zu r Reichliche Geldſpenden gingen
ein ſo daß ſchon am 21 Jannar d J der Grundſtein gelegt
werden konnte Am 16 September dem Tage der diesjährigen
Wiederkehr des Weſeler Blutgerichts wird das neue Denkmal
ein herrliches Werk des jungen dafür hochbegeiſterten Bildhauers
Paul Juckoff Leipzig gebürtig aus rer felerlich ent
üll Es erhebt ſich auf der Mitte des Dorfangers in
riegedorf und ſtellt einen mächtigen etwa 5 Meter hohen

Felſen dar in deſſen Mitte das überlebensgroße Bild des
Gefallenen eingefügt iſt das den ergreifenden Augenblick feſthält wie Albert von Wedell ſein du geh fränkiſchen
71 als Zielſchelbe darbſetet Auf dem Denkmale thront
mit mächtigen ausgebrelteten eng der deutſche Aar die

franzöſiſche Schlange in den kräftigen Fängen
end

du ſt t e ein de enn u mmenden ernSir Nacht na

a i

einem deutſchen Bundesſtagt deſſen Regierung auf Selbſtachtung
hält ein Kultusminiſter möglich iſt ſo wie ihn das Centrum
ſich vorſtellt

Ein katholiſches internatſonales Depeſchen
Buregau ſoll Kardinal Rampolla der deutſchfeindliche Berather
des Papſles mit Hilfe ron Pariſer Finanzlenten zu gründen
beabſichtigen Die Korreſpondenlen deſſelben ſollen ſämmtlich
dem Klerus enknommen werden Uns iſt nicht ganz klar welche
Abſichten der vielgewandte valikaniſche Staatsſekretär mit ſeinem
Plane verfolgt und die Poſt kann ſchon recht haben wenn ſie
meint der Kardinal bezwecke nichts anderes wie die Katholiken
noch umfaſſender und ſtrenger von den Anhängern anderer
Bekenntnifſe abzuſchließen als dies bis jetzt leider ſchon
geſchehen iſt Ob zum Schaden oder Nutzen des Katholizismus
dieſe Frage iſt unſchwer zu beantworten wenn man nur das
geiſtige Leben und Streben in den geiſtlichen Staaten des alten
deutſchen Reichs ſeit dem dreißigjährigen Kriege verfolgt Die
kalholiſchen Stände vom Kurſtaat bis zur kleinen weltentlegenen
Abteil hatten damals kein anderes Ziel als ſich möglichſt um
ſaſſend von der proteſtantiſchen Welt abzuſperren und ſo ſchliefen
ſie ein und ein halbes Jahrhundert hindurch den Todesſchlaf
unbekümmert darum was damals in den deutſchen Nachbarlanden
vor ſich ging Erſt die franzöſiſchen Revolutionsarmeen haben
ſie ans dieſer Lethargie erweckt und ſie davor bewahrt deutſchem
Leben und Wirken völlig verloren zu gehen

Volkswirthſchaſtliches
Zur Abſperrung der Grenzen gegen ausländiſches

Vieh erfährt die Kieler Ztg daß nach Beſtimmung des Land
wirthſchaſtsminiſters im Herbſt 1900 und im Frühjahr 1901
nicht mehr als 6000 Stück däniſches Magervieh eingeführt
werden dürfen und daß dieſe höchſte Zahl alljährlich um 1200
Stück vermindert werden ſoll Die Qunarantäne Anſtalt in
Hädding wird vom 15 Oktober bis zum 1 Dezember für die
Einfuhr magerer Ochſen im Alter von unter 4 Jahren geöffnet

Den neuen Zolltarif beabſichtigen die Papierfabrikanten
und deren Rohſtofflieferanten zu einer weiteren Papier
verthenerung auszunntzen Wie die Centralſtelle ſür Vor
bereitung von Handelsverträgen mittheilt verlangen die Holz
zellſtofffabriken und Holzſchleiſereſen eine Erhöhung des
Zolles auf Zellſtoff und Holzſchliff während ſie
andererſeits für ihren Rohſtoff das Holz Zollerleichterungen
fordern Eine Zollerhöhnng des Halbſtoffes würde in keiner
Weiſe zu rechtfertigen ſein denn bei einer Produktion von
7,690,000 Doppelcentnern Holzſchliff 1897 belief ſich die Ein
fuhr nur auf 98,892 Doppelcentner die 1899 ſogar auf 85,754
Doppelcentner zurückging Jn der Celluloſeindnſtrie belief ſich
die eigene Produktion auf über 22 Mill Doppelcentner 1897
die Einfuhr auf 176,666 Doppelcentner die Ausfuhr auf
550,059 in 1899 ſchon auf 582,941 Doppelcentner Die Papier
Fabrikanten ferner verlangen erhöhte Zölle für ihre
Fabrikate ſo bei gewöhnlichem gelben Strohpapier und
granem Schrenzpapier Erhöhung des Zolls von 1 auf 4 M
und für alle übrigen Papiere auf 10 M pro 100 Kilogramm
Dabei beherrſcht die deutſche Papierfobrikation den deutſchen
Markt vollſtändig und ſie hat einen großen Export Jn Druck
papier betrug 1899 der Jmport nur 3715 Doppelcentner die
Ausſuhr dagegen 247,875 Doppelcentner

Amtlicher Nachweiſung zufolge beläuft ſich die Einnahme
aus der Wechſelſtempelſtener im Deutſchen Reich für die
erſten fünf Monate des laufenden Etalsjahres auf 5,313,764 95
Mark oder auf 4838,861 35 M mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres

Augeſichts der Klagen über die Noth der Land wirth
ſchaft iſt der dem Landtag von Sachſen Meiningen ſoeben
zugegangene Rechnungsabſchluß für die Jahre 1897 und 1898
von Jntereſſe Danach haben die Domänen bei 5,995,000 M
Einnahme gegen den Etat ein Mehr von 630,000 bei einer

e von 3,599,000 M einen Ueberſchiß von 2,396,000 M
erzielt

Kirche und Schule
Anläßlich des Erſcheinens einer Abhandlung eines Juriſten

über die Vortheile der Stenographie für die verſchiedenen Arten
von Thätigkeiten bei den Gerichten wirb in der Preſſe wieder
die Frage der Einführung der Stenographie als
fakultativen Lehrgegenſtandes in die höheren
preußiſchen Schulen erörtert Man wird wohl in der
Annahme nicht fehlgehen ſchreiben dozu die Berl Pol Nachr
daß dieſe Frage eine akluelle Bedeutung nicht hat und die
preußiſche Unterrichtsverwaltung zu ihr nach wie vor eine ab
wartende Stellung einnimmt Der Umſtand daß die Leiter der
verſchiedenen ſtenographiſchen Schulen einen oft recht un
angenehme Eindrücke hervorrufenden Zank gewiſſermaßen ſports
mäßig betreiben kann keine Veranlaſſung zu einer Aenderung in
der Stellungnahme geben Eine ſolche wird man wohl erſt für
die Zeit erwarten dürfen in der es gelungen iſt eine für die
Verwaltung annchmbare Unterrichtsgrundlage darzubieten So
lange dies nicht der Fall iſt dürſten wohl alle Wünſche auf
Einführung der Stenographie in die höheren preußiſchen Lehr
anſtalten Wünſche bleiben

Verwaltung und Rechtspflege
Veranlaßt durch die Ausführungen des Regierungsrathes

Eger auf dem Wiesbadener Verbandskag des Verbandes
deutſcher Straßenbahn Verwaltungen und die daran
geknüpften Erörterungen in der Preſſe ſchreiben die Berliner
Pol Nachr

Wenn ingger eingangs erwähnten Verſammlung ſeikens
eines Regierungsbeamten die Aeußerung gefallen iſt daß
Privatunternehmer zum Betriebe von Straßenbahnen ge
eigneter ſeien als Gemeinden ſo iſt es richtig daß in
einzelnen Fällen der Betrieb von nebenbahnartigen Klein
bahnen durch Kreiſe in eigener Regie ſich nicht als zweck
mäßig erwieſen hat weil die betreffenden Bahnen zu klein
waren um ohne unökonomiſche Vermehrung der Betriebskoſten
die Anſtellung des nöthigen techniſchen Betriebs und Auſſichts
perſonals zu ermöglichen Aber ſolche Einzelfälle berechtigen noch
nicht einmal zu dem Schluſſe daß für den Betrieb nebenbahn
ähnlicher Kleinbahnen in allen oder auch nur den meiſten
Fällen Privatgeſellſchaften ſich mehr empfehlen als kommu
nale Verbände Und ſie ſind ganze unmaßgeblich für die
Entſcheidung der Frage ob und inwieweit ſich die Uebernahme
ſtädtiſcher und namentlich großſtädtiſcher Straßenbahnen in
kommunale Regie empfiehlt Das Kleinbahngeſetz läßt vielmehr
in den 88 6 und 12 deutlich erkennen daß der Betrieb von
Straßenbahnen durch die Gemeinden keineswegs
als unerwünſcht angeſehen werden ſoll

Das bedeutet eine gründliche Desavonirung des Regierungs
ſedhe Eger und macht die daran geknüpften Veſürchtungen hin

g

Parteinachrichten

Die Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden
neuen antiſemitiſchen Parteien haben bereits be
gonnen und zwar in der Weiſe daß beide Richtungen jede
für ſich Berichte über den letzten Parteitag veröffentlichen deren
erſter Theil der dle Trennung behandelt für die andere Seite
ſo ungünſtig wie möglich iſt Der zweite Thell der Berichte in
welchem dargethan wird was jede Partei darauf für ſich be

en ſtimmt wieder mehr überein aber nur in der ſiegesſchl n Phraſe daß jede Richtung demnächſt das ganze

beſteht vor allem darin

Deutſchland binler ſich hat Ferner veröffentli
Richtungen die Namen derjenigen Landestheile di ichen be
einen oder anderen Führer entſchleden haben N ſich für den
gebung des Herrn Liebermann v Sonnenberg wollte er Kunde
ſcheinen als ob faſt ganz Preußen auf ſeiner Seile n arfangg
Zimmermann ſche Richtung antwortet mit einer Spen e
aus der hervorgeht daß auch in den Landestheſlen e ſirun
angeblich für den Abgeordneten v Liebermann enlſchiedet
Meinungen über ihn zumeiſt getheilt geweſen ſind An n die
die Feſiſtellung daß auch der Geſchäftsführ t iſt
Bundes der Landwirthe für die Provinz e de
trotz der Protektion des Abg Liebermann v Sonnenber achſen
der Berliner Bundesorgane ſich zur Zimmermann
Richtung geſchlagen hat Bedenlungsvoller wird dadurg
ganze Handel natürlich nicht rch der

Sozigle Angelegenheiten
sh Auf der 25 Generalverſammlung des deutſchen v

eins für öffentliche Geſundheitspflege weiche ſt
in Trier getagt hat bildete einen der wichtigſten Gegen
der Berathungen die Wohnungsfrage die jetzt alle km
nalen und ſigallichen Behörden beſchäftigt Das Reſultat
Verhandlungen war die Annahme folgender Schlußſätze

Ein geſundheitsgemäßes Wohnen in den Städlken iſt füry
größe Menge der minder bemittelten Bevölkernngsklaſſen
dann zu erreichen wenn nicht nur für geſundheilsgemäße n
ſchaffenheit und geſundheitsgemäße Benutzung der vorhanden
Wohnungen geſorgt wird ſondern wenn auch Vorſorge de
getroffen wird daß kleine den Anforderungen rationel
Wohnnungspolitik entſprechende Wohnungen in ausreichen
Menge vorhanden ſind da es ſonſt nicht zu verbindern iſt
geſundheiiswidrige Ränme zu Wohnzwecken benutzt und an
i neltsgemsße Wohnungen geſundheitswidrig

werden
Zur Herbeiführung geſundheitsgemäßer Beſchaffenheit u

geſundheitsgemäßer Benutzung der vorhandenen Wohnung
bedarf es ſolgender Maßnahmen A Wohnnngsaufnahme
mittlung der vorhandenen Mißſtände durch eine gründlſche
Aufnahme aller ſtädtiſchen Kleinwohnungen B Pri

überſül

Privatthänkeit Thätigkeit von Privatperſonen und Wobnungsvereh

welche es ſich zur Aufgabe ſiellen wirthſchaftlich ſchwache e
beſondere kinderreiche Arbeiterfamllien behufs Anmiethung
eigneter und räumlich genügender Wohnungen durch GEth
zuſchüſſe zu unterſtützen ſowie geſundheitlich ſchlechte Weh
gebände anzukaufen umzubanen oder niederzulegen und durg
geeignete Nenbauten zu erſetzen 0 Gemeindethätigkeit
werbung nöthigenfalls Enteignung geſundheitswidriger Weh
gebände einzeln oder in ganzen Gruppen theilweiſe oder gön
liche Niederlegung derſelben und Errichtung zweckmäßiger Erſe
bauten Endlich Unterſtützung der vorgenannten Privatthätſ
keit D Polizeiliche Thätigkeit Erlaß einer polizeilichen Ver
ordnung über Beſchaffenheit und Benutzung der Wohnungen
Handhabung dieſer Verordnung durch ſtändige Kontroſe
von ſeiten geeigneter Wohnungs Polizeiorgane A Wichtig t
vor allem ein gefundes Zuſammenwirken der privaten Var
thätigkeit und der Arbeit der Behörden und öffentlichen Ver
bände Erſtere iſt ſchon deshalb unentbehrlich weil ohne ſie die
Herſtellung der genügenden Zahl kleiner und mittlerer Wohnungen
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen geradezu unmöglich ſt
Jn der Arbeit der Behörden und öffenllichen Verbände m
daher ſorgfältig alles vermieden werden
Privatthätigkeit hindernd in den Weg tritt Richtige Abgrenzu

was elner geſund

beider von einander iſt erſtes Erforderniß B Private Thäll 4
keit 1 Bau von Eigenhänſern durch die Wohnungsbedürſtige
ſelbſt
Wohnungen zum Verkauf oder zur Vermiethung aus Erwerbt
rückſichten 3 Ban von Wohnungen durch Genoſſenſchaften un
gemeinnützige Vereine 4 Zuſammenſchluß von Baugenoſſen
ſchaften und Banvereinen behufs Sammlung von Erfahrungen
Plänen Kauf und Miethsverträgen uſw 5 Fürſorge der
Arbeitgeber für das Wohnungsbedürfniß ihrer Arbeiter durqg
Eigenbau Hergabe von Gelände von Baukapital Bürgſchaſtt
übernahme uſw Reich Staat und Gemeinde ſollten in ihrer
Eigenſchaft als Arbeitgeber den privaten Arbeitgebern mit guten
Beiſpiel vorangehen C Die Aufgabe von Staat und Gemeinde

die Grundlagen und Vorausſetzungen
einer geſunden privaten Bauthätigkeit zu ſchaffen und die immet
erneuten ſtörenden Eingriffe ungeſunder Spekulation zu be
kämpfen Daneben können ſie auch in anderen Beziehnnget
vielfach fördern und helfen Jmmer aber gilt es nicht nur de
Symptome vorhandener Uebelſtände zu bekämpfen ſondern vo
allem die Urſachen derſelben ſo weit überhaupt angängig z
beſeitigen weil ſonſt nur ſchnell vergängliche Augenblickserfol
erreicht nachhaltig wirkende Maßnahmen aber zurückgedränſ
werden

Hieraus ergiebt ſich insbeſondere folgendes 1 Erlaß ralſs
neller Beſtimmungen für die Vebauung Hierhin gehört v
allem eine Abſtufung der Bauordnung unter Schonnng der be
rechtigten örtlichen Jntereſſen Dabei können die baupolizes
lichen Anforderungen bezüglich der Bauſtoffe der Manerſtärken
der Entwäſſerungsanlagen der Flur und Treppenbreiten r
für kleine Häuſer im Außengelände vereinfacht und erleichtett
werden während Miethskaſernen daſelbſt ganz unterſagt werden
Wo Miethskaſernen zugelaſſen werden ſind an die einzelnen
Wohnungen in denſelben erhöhte Anforderungen zu ſtellen be
ſonders in Bezug auf Abgeſchloſſenheit jeder Wohnung eigene
Vorplatz eigene Waſſerverſorgung und eigenen Abort 2 R

eitige ausgedebnte Erſchließung von Baugelände durch Lſelldag zweckmäßiger Fluchtlinienpläne b Herſtellung n
Straßen c Umleguüng für welche Zwang anzuſtreben 9 n
bildung von Verkehrsmitteln Straßen und Vorortbahnen
e Eingemeindungen behufs Erleichterung der Anſiedlung
Vororken 3 Neben den Maßnahmen unter a und b wir
einer ungeſunden Steigerung der Bodenpreiſe in gewiſſem da
fange wohl entgegenwirken können ſind auch noch beſonden
Maßregeln zu demſelben Zwecke erforderlich und zwar a ich
rationelle Geſtallung des Steuerweſens bisbeſondere de
Ausbildung von Umſaßſtenern und Landſtenern b eine rationte
Grund und Vodenpolitik der kommunalen Verbände n
beſondere der Gemeinde 4 Andere Maßnahmen zur So
kleiner Wohnungen ſowie zur Förderung geſunder Bauthan
keit 2 Anregungen zu privater und genoſſenſchaftlicher T
keit Statiſtik b Bau von Wohnungen durch Stagt am
Gemeinde Er iſt unbedenklich ſo weit es ſich um die fie on
Arbeiter und Beamten oder um Erſatz für die infolge
öffentlichen Arbeiten zerſtörten kleinen Wohnungen ben v
darüber hinans iſt mit großer Vorſicht vorzugehen Meaten
ventionirung des Baues kleiner Wohnungen richer
dagegen Finanzlelle Mitwirkung anf ſtreng wirthſcho

Grundlage treter derDen Verhandlungen des Vereins wohnken als Vertre Prof
Stadt Halle die Herren Oberbürgermeiſter Staude üratb
Hr Kohlſchütter Prof Dr Karl Fränkel Stadtbau
Genzmer Stadiraih Pfeffer und Kreisphyſilus
Sanitätsrath Otto Riſel bei

Heer und Flotte NamenAn Hand einer Berliner Korreſpondenz deren nen Mit
nicht nennt bringt der Vorwärts folgende ſeltfa
theilungen

Die diesjährige Rekruteneinſtellung
Betracht kommenden Behörden ganz bedeuten
ſordernngen ſtellen

die Truppenkörper ganz erheblich in der

2 Unternehmerthätigkeit beſtehend in Herſtellung vor
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leſer Mangel an Manuſchaſten wird durch die
weinen ung wieder behoben werden denn durch die
Rein wird der Elat wieder auf ſeine gewöhnliche Stärke ge

waät Um dies erreichen zu können wurden im Lanuſe der
r Monate nochmals Rekruten nachgezogen die nun eben
s im Oktober zur Einſtellung gelangen Das

npel iſt leicht zu löſen Nach der Einſtellung
z Rekruten haben die Truppen wieder ihre etats

zßige Stärke die in China befindlichen Leute
e omnſichtlich der Heeres Etatsſtärke überzählla

e bilden ſomit indirekt eine deutſche Kolonialarmee
Wie ſich die Dinge in China weiter entwickeln werden liegt

Schoße der Zulunft geborgen und iſt vorderhand noch
We abzuſeben Soviel ſteht aber ſchon jetzt feſt daß unſere
Zruppenmacht in Kiautſchou zum Schutze und zur
gbwehr etwaiger Einfälle in das deutſche Gebiet ganz be
jentend verſtärkt werden wird wie wir hören wohl
um das Zehnfache Dieſe Verſtärkung wird ans den jetzt ü
China im Feld ſtehenden Truppen entnommen und nach Ab
ang der Reſerven nach ihrer kontraktlich feſtgeſetzten Dienſt

i aus dem ſtehenden Heer reſp der Marine erſetzt werden
So lanket e ekens das uns aus bisher guter Quelle mit
eiheilte Projektmere Leſer werden ſich erinnern daß wir vor einigen Wochen

chon aus bisher unberichtigt gebliebener Quelle eine Mittheilung
prachten derzuſolge in eingeweihten Kreiſen die Annahme be
ſieht daß ein Theil der nach China geſandten Truppen den
Grundſtock zu einer Kolonialarmee bilden ſollten Jnzwiſchen
ſſt nichts an die Oeffentlichkeit gekommen was dieſe Annahme
erſchültern könnte im Gegentheil die Verleihung der Fahnen
wurde vielfach als Beweis dafür angeſehen daß thatſächlich der
artige Abſichten an maßgebender Stelle beſtehen Jnſoweit
halten wir die Notiz des Vorwärts der Beachtung werth
Was bezüglich Kiautſchous geſagt wird erſcheint uns übertrieben
ebenſo dürfte die Annahme ſich als irrig erweiſen daß die ge
ſammte in China befindliche Truppenſtärke als überzählig bei
behalten werden ſolle

Laut telegraphiſcher Meldung geht S M S Cor
woran, Kommandant Korvetten Kapitän Emsmann am
j6 September von Sydney nach Auckland in See S M S
Buſſard, Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz iſt

am 13 September in Hongkong angekommen und beabſichtigt
am 18 September nach Amoy in See zu gehen
Gib Ja T hertranspoxtichif Valdivia hat am 13 Sept

raltar paſſirt

Ansland
Die Wirren in Ching

Nach einer Korreſpondenz deren Mittheilungen in ver
ſchiedene haupiſtädtiſche Blätler übergegangen waren ſollte die

Entſendung eines neuen Truppentransportes
nach Ching

in Ausſicht genommen ſein Von allen tropendienſtſähigen
Offizieren ſämmtlicher Waffengatiungen auch denen des
Beurlanbtenſtandes ſei bis zum 15 Oktober ein genaues Ver
zeichniß einzureichen Es wären unter denen die ſich bisher
nach Ching gemeldet etwa 30,000 bis 40,000 Mann mit dem
Vermerk für ſpäter zurückgeſtellt worden Jetzt ſtünde jeden
Tag eine bezügliche Ordre des Kaiſers zu erwarten
So weit die Nachricht die dem B von vorzüglich unter
richteter Seite als durchaus unzutreffend bezeichnet
wird Thatſächlich handle es ſich nur um Vorbereitungen damit
der Nachſchub bereitgeſtellt werden könne der entweder durch
die Occupation Petſchilis oder durch kriegeriſche Begebenheiten
erfordert werden möchte Von der Bildung neuer
Cadres verlautet nicht das Mindeſte Die ein
eleiteten Vorbereitungen ſehen alſo nur die frühzeitige Bereitſehhn tropenſicherer Mannſchaften und Offiziere der aktiven

Armee und des Beurlanubtenſtandes vor um eventuellen Bedarf
decken zu können Die Ziffer der überzählig gebliebenen Mann
ſchaſten die ſich bisher freiwillig gemeldet ſoll ſich auf mehr
als 100,000 Mann belanfen

LiHung Tſchang beim deutſchen Geſandteu
Aus Shanghai iſt die Meldung eingelaufen daß Li Hung

Tſchang geſtern morgen den deutſchen Geſandten Dr Mumm

von Schwarzenſtein beſuchte Die Unterredung dauerte
37 Minuten Zugegen war nur der Dolmetſcher Legationsrath
Freiherr von der Goltz Die Unter redung wurde durch
ruſſiſche Vermittlung zuſtande gebracht Li Hung
Tſchang wollte geſtern abend unter dem Schutz eines ruſſiſchen
Kanonenbootes nach Taku abfahren

Beſtätigt ſich dieſe Meldung dann bedeutet ſie nichts geringeres

als die Wiederaufnahme des diplomatiſchen Ver
kehrs zwiſchen Deutſchland und China nach der
Ermordung des Freiherrn v Ketteler und dieſe Thatſache iſt
wohl der beſte Beweis daß Dentſchland keine beſonderen feind
ſeligen Maßnahmen beabſichtigt Bezeichnend iſt daß auch hier
Rußland die Vermittlerrolle geſpielt hat

Eine formelle Kriegserklärung an die Mächte
hatte wie jetzt bekannt wird die chineſiſche Regterung
den in Peking belagert geweſenen Geſandten üb erreicht
lus Shanghai wird nämlich über ein Jnterview berichtet
welches der öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger Roſthorn
n und in dem er betonte die chineſiſche Regierung
Abe am 19 Junt dem Geſandten eine formelle
riegserklärung überreicht mit dem Vemerken die Ein

er der Takuforts ſei Europas Kriegs
a lärung geweſen und werde als ſolche von China

eptirt Daher müßten die Geſandten binnen 24
binden abreiſen Zwei Noten an das Tſungli Yamen
wr en unbeantworken Am 20 Juni ſagte Freiherr

t Ketteler Jch muß ins Yamen gehen weil die
an e Regierung eine ſchnelle Erwiderung verlangt Die
mee Geſandten blieben zurück Eine Viertelſtunde ſpäter

u eiten fliehende Diener Kelteler s Ermordung Cordes ſah
G Soldaten Tungſuhſiangs erſchoſſen Danach hielten

wird eſandten den Kriegszuſtand ſür perſekt Am ſelben Tage
denſe die öſterreichiſche Geſandtſchaft niecdergebrannt Zuweilen

hte Waffenſtillſtand wobei die Chineſen ihre Todten
eigeren während die Lebenden Nahrung verkauften Roſthorn
für üb die früher veröffentlichten Meldungen von der Belagerung

o rtrieben Ketteler s Tod rektete die anderen
c rühmt die deutſchen Truppen Ein katſerliches

nach per 8 September befiehlt er abermals
da bie In zu gehen und Friedensverhandlungen zu beginnen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Londoner Daily Mail hat ans Lourengo Marquez

erfahren Krüger habe die Präſidentſchaft nieder
gelegt bleibe aber Mitglied des ansführenden Raad und
habe als ſolches ſechs Monate Urlaub erhalten Einer
Meldung der Daily News aus Lourengo Marquez zuſolge
war Krüger von Reitz Grobelgar und Marais begleitet
Krüger ſoll während der Reiſe bitterlich geweint haben Zwei
engliſche Meilen vor Lourenço Marquez verließ Krüger ſeinen
Salonwagen und beendete die Reiſe per Boot

Aus Kapſtadt wird berichtet Steljn befinde ſich ernſtlich
erkraukt in Nelſpruit Einer Meldung der Daily News aus
Prätoria zufolge heißt es Steijn ſei bei Krüger

Ein Burenoffizier Guſtav Fleiſcher ein gebürtiger All
gäner hielt ſich dieſer Tage in Zürich und St Gallen auf
Er befindet ſich angeblich im Auſtrage des Präſidenten Krüger
in geheimer Miſſion in Europa und wird von der
Tranusvaal Geſellſchaft in Brüſſel Nachrichten nach Südafrika
überbringen Zu Verwandten erklärte Fleiſcher die Buren
ſache ſei wegen des Mangels an Disciplin hoffnungs
io s verloren aber lohale Unterthanen hätten die Engländer
nicht gewonnen dafür ſorge die brutale Behandlung der Buren
die größtentheils answandern würden

Oeſterreich Ungarn
Zu den Völkern deren Anmaßung und Uebermuth in ſchrelendem

Mißverhältniß zu ihrer Größe und Bedeutung ſteht zählen die
Magyaren Der uneneſte Sport der ungariſchen Chauviniſten
beſicht darin die deutſchen Ortsnamen in Ungarn und
Siebenbürgen zu magyariſiren Allerdings ſtoßen ſie bierbei
auf ernſten Widerſtand der namentlich in Siebenbürgen be
ſonders lebhaft iſt Die großen Gemeinden des ſiebenbürger
Sachſenvolkes ſtellen ſich ins Vordertreffen und proteſtiren in
ebenſo würdigen wie nachdrucksvollen Kundgebungen gegen die
Zumuthung ſich ihrer deutſchen Namen die ſie durch lange
Jahrhnnderte in Ehren getragenshaben zu Gunſten fremdſprachlicher Benennungen zu entſchlagen die außerhalb des engen
Kreiſes des Magyarenthums niemand verſteht und die da ſie
keinen geſchichtlichen Klang haben der ſächſiſchen Volksſeele und
der außermagyariſchen Welt nichts ſagen Vor etwa vierzehn
Tagen hat die Stadtvertrelung von Kronſtadt auf das ent
ſchiedenſie abgelehnt den ruhmvollen deutſchen Namen Kronſtadt
egen das magyariſche Braſſo einzutauſchen Dieſem Beiſpiel
olgt jetzt wie die Voſſ Zig berichtet die Stadtverkretung

von Mühlbach indem ſie an dieſem ſchon in der erſten Hälſte
des 13 Jahrhunderts urkundlich feſtſtellbaren Namen feſtzuhalten
erklärt und die ihr angeſonnene Benennung Szasz Sebes
von ſich weiſt Einen anderen Anlaß zur Beunruhigung finden
die ſiebenbürger Sachſen in der Meldung daß der Aſſiſtent der
Landwirthſchaſtskammer für die Provinz Poſen Dr v Ka hlden
demnächſt in das Sachſenland kommen werde um ſächſiſche
Bauern und Arbeiter zur Ueberſiedelung von Sieben
bürgen nach Poſen zu bewegen Das Siebenbürgiſch Dentlſche
Tagblatt nimmt hiergegen entſchicden Stellung und bemerkt
daß die Beförderung der Auswanderung geradezu gegen die
ſächſiſchen Volksintereſſen verſtoße da die Sachſen eher der
Zuwande rung deutſcher Elemente dringend be
nöthigten

Jtalien
des italieniſchen Klerus gegen dasnach dem Hinſcheiden König

Humbert s erfolgten haben die Regierung jetzt zu einem
energiſchen Gegenſchlag veranlaßt So etwas war zu
Lebzeiten König Humbert s und beim Einfluß ſeiner bigotten
im Banne ihrer Beichtväter ſtehenden Gemahlin niemals da
geweſen Bisher hatte die italieniſche Regierung das von
Pins IX und Leo XIII verachtete Garantkegeſetz vom 13 Mai
1871 peinlich beobachtet ſie hatte ſich ſogar zu größeren Dienſt
leiſtungen Gefälligkeiten und Huldigungen vor dem päßpſtlichen
Stuhl herabgewürdigt welche anſtatt mit ſtiller Dankbarkeit mit
offenem Hohn und Haß beankwortet wurden Dieſe Zeiten der
Nachgiebigkeit ſcheinen endgiltig vorüber König Viktor
Emanuel III hat wie die Volksztg berichtet ſeine Zuſtimmung
gegeben daß der 20 September als 30 Gedenktag der
Beſetzung Roms als nationaler Feſttag im großen
Stile gefeiert werde und er hat ſeine perſönliche Theil
nahme am Iſte zugeſagt Dieſer Schritt wendet ſich direktgegen Leo x und gegen deſſen Anſprache an die Turiner
Klerikalen Gegen den Biſchof von Andria welcher bei König
Humbert s Leichenfeſer nicht blos taktloſe ſondern ſogar auf
rühreriſche Redensarten geſührt hat erhebt der Generalſtagts
anwalt von Trani die Anklage wegen Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen Dieſes Vergehen
iſt mit Gefängniß bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu
2000 Lire bedroht Gleichzeitig hat das Miniſterium das
biſchöfliche Gehalt 11,000 Lire auf ein halbes Jahr be
ſchlagnahmt und den Armen der Puglia überwfkeſen

Auch auf einem anderen Gebiete auf dem man bisher eine
ſchier unbegreifliche Nachſicht bekundete gehen die italieniſchen
Behörden jetzt rückſichtslos gegen gewiſſe unlautere Elemente
unter der katholiſchen Geiſtlichkeit vor Das Amtsblatt des
Juſtizminiſteriums das von der oben erwähnten Beſchlagnahme
des Gehalts des Biſchofs von Andria meldet enthält nämlich
gleichzeltig die Mittheilung zweier weiterer Beſchlagnahmen
welche auf die Sitten verhältniſſe des italieniſchen Klerus
ein grelles Licht werfen dem Pfarrer von Cerchia iſt ſein halb
jähriges Gehalt ſequeſtrirt worden außerdem wurde er zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt Ferner iſt dem
Pfarrer R aus der Provinz Palermo ein Fünftel des Gehalts
gleich auf fünfzehn Jahre beſchlagnahmt und das geſammte
Gehalt auf die nächſten zwei Jahre Jn dieſen letzten zwei
ahren bekommt er daſür Staatsverpflegung im Zuchth aus
ie Thaten der Beiden die zu ſolchem Vorgehen vollauf be

rechtigte Veranlaſſung gaben entziehen ſich aus ſittlichen Rück
ſichten der Erörterung

Nordamerika
Durch die r der Bergleute hat die Kohle

bereits eine Preisſtelgerung von 75 Prozent er
fahren Man verkauft in New York jetzt die Tonne zu 6
Dollar Dem Streik wird eine große politiſche Bedeutung bei
gelegt da die Demokraten die republikaniſche Partei beſchuk
digen dieſen Ausſtand mitverſchuldet zu haben um ſo die
Wahl ihres Kandidaten zu vereiteln

Provinzialnachrichten

Weiſz enfels 14 Sept Zu dem Schornſteineinſturz
auf dem ehe Werke in Oberwerſchen wird noch
folgendes bekannt Eben war am Mittwoch der 36 Meter hohe
Schornſtein glücklich beendet worden und es ſollte die n

mit Blumenſtrauß an ihm angebracht werden Dieſe
lrbeit füdrte der Lehrling Hermann Stürtzner aus Krauſch

witz aus Plötzlich brach der obere Theil des Schornſteins zu
ſanſinen und Stürtzuer ſauſte in die Tiefe noch die Fahne in
er Hand haltend Er war ſofort todt Ebenſo wurde der

Lgrdlauger Richard S hhäeä ſofort getödtet Der
ſſenbaner Rudolph auch Teuchern befand ſich im Schorn

tein er rutſchte in dieſem herunter und wurde ſehr ſchwer ver
etödtet wie anſänglich berichtet wurde Schwer

Die taktloſen Angriffe
Königthum die unmittelbar

etzt nichtdie Aus ung jetzt zugiebt die Boxer hätten unrecht gehabt verleßt w eiter Edinder an ſen urde weiter Eduard WilsdorfSchortau Emll Jnſto er auf beſſere Hof iſt jetzt in Tagnenfu Teuchern Albin Falke Schelkau Robert Thierer Gröben
Letzterer wurde a alle üdergeſührt Hütte der Schornſtes

im Fallen eine andere Richtung eingeſchlagen ſo waren 15
Arbeiter in größter Gefahr geweſen Der verſtorbenewar belheiratßet und hinterlä ne Wittwe mit drei
Kindern Am ſchwerſten heimgeſucht iſt wohl die Mutter des
ebenfolls verſtorbenen Stürtzner aus Kranuſchwitz Dieſe
vor etwa acht Monaten ihren Mann verloren und der 18 jäh
innge Menſch hat ſür ſeine Mutter und ſeine drei jüngeren
ſchwiſter nach Kräften geſorgt

Weißenſels 15 Sept Die goldene Hochzeit beg
heute das Brauer ſche Ehepaar Schloßgaſſe 8 Leider lebe
die Eheleute in ſehr dürſtigen Verhältniſſen

O Lochau 14 Sept Eine intereſſante Fuchshetz
wurde hier ausgeſührt Jn Benncwitzer Feldmark hatten do
beſchäftigte Leute einen Fuchs beobachtet der in einem alt
Strohdiemen ſeine Wohnung hatte Es wurden alsbald z
Foxterriers zur Stelle gebracht die auch die Verſolgung fofor
aufnahmen Vald entſpann ſich ein harter Kampf zwiſchen de
Fuchſe und den Hunden Nach einer halben Stunde wurde
ſtill die Hunde kamen zum Vorſchein waren aber arg zugericht
und vollſtändig von Vlut überſtrömt Dem ſcharfen Gebiß d
Hunde hatte Reinicke nicht widerſlehen könnte

g Raſtnitz bei Gröbers 14 Scpt Diemenbrand
Jn der letzten Nacht brannte ein dem Gutsbeſitzer Ochf
gehöriger Getreidediemen aus Gerſte und Hafer bſtehend vollſtändig nieder auch ein daneben ſtehender S
wurde vernichtet Da die Flammen gleich rings um den Diemeſ
emporloderten iſt BVrandſtiftung anzunehmen Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedecktLöbejün 14 September Vorſicht beim gegen
putzen Beim Putzen des Fahrrades ſeines Lehrers
gerieth wie früher mitgetheilt ein 13jähriger Schüler
Dorfe S mit dem Zeigefinger der rechten Hand zwiſche
Zahnrad und Kette als gerade ein zweiter ihm zur Hilfe g
ſtellter Schüler die Tretkurbeln des Rades in Bewegung ſetzte
Dem Knaben wurde das erſte Glied des rechten Zeigefingers
vollſtändig abgequetſcht ſo daß der Knabe ſich nicht wie er
wollte dem Muſikberuf widmen kann Die Eltern des Knaben
erheben nun Schadenerſatzanſprüche gegen ſeinen Anſtrag
geber

S Bitterfeld 15 Sept Ladenſchluß Alle offenen
Verkaufſsſtellen in unſerer Stadt ſollen in den Monaten Oktober
bis einſchließlich März Wochentags ſpäteſtens 8 Uhr in den
Monaten April bis September ſpäſtens abends 9 Uhr geſchloſſen
werden An allen Sonnabenden außer den unten angeführten
alſo auch denen des ganzen Winterhalbjahrs hat der Geſchäfts
ſchluß ſpäteſtens um 9 Uhr zu geſchehen An 5 Wochentagen
vor Oſtern 3 vor Pfingſten 18 vor Weihnachten am Sylveſter
tage ſowie an ſämmtlichen übrigen Sonnabenden im Oktober
bis Dezember kann das Geſchäft bis 10 Uhr offen ſein Die
Petition iſt von weit über z der Betheiligten unterſchrieben

Zahnä 14 Sept Eine Erwerbsquelle eigener
Art bildet ſeit einigen Jahren das Abſtreifen der Sau er
kirſchblätter Die Blätter werden grün von den Zweigen
geſtreiſt pro 50 kg mit 3 M vom Händler bezahlt dann nach
Oranienbaum in Anhalt geſchafft Dort werden ſie in den
Tabakfabriken zur Herſtellung von Tabak und Cigarren benutzt
nachdem ſie vorher erſt noch den Verwandlungsprozeß durch
gemacht haben Ein fleißiger Blätterflücker kann pro Tag
I Centner dem Händler abliefern Lowryweiſe werden dieſe
Kirſchblätter auf dem Bahnhofe verſandt Kirſch und Weichſel
blätter Melilotenblüthey Steinklee eingeſalzene Roſenblätter
und Veilchenpulver ſind Surrogate 65 M pro 100 kg die zur
Tabaksfabrikation ausnahmsweiſe verwendet werden

Zeitz 14 Sept Wahl Vermißt Submiſſüon Stadtrath Richter hier iſt zum Bürgermeiſter
der Stadt Bun zlau Schleſien gewählt worden Seit dem
11 d M wird der beijahrte Privaller Oswald wohnhaft
Wendiſche Straße 32 vermißt Bei der Submiſſion der
Maurerarbeiten für den Kirchenbau in Kretzſchau
wurden als billigſtes Angebot von einem Gerger Manurermeiſter
8500 M gefordert Das theuerſte Angebot gab ein Weißenfelſerx
mit 21,700 M

Weſtenfeld 14 Sept Ertrunken Beim Spielen
brach das ſünfjährige Söhnchen des Landwirths Er durch den
morſchen Brelterbelag eines halbvergeſſenen 7 m tiefen Brunnen
ſchachtes und ertrank Da die Spielkameraden von dieſem Vora
gange nichts geſehen hatten und glaubten der Knabe habe ſich
verſteckt wurde deſſen Verſchwinden erſt nach zwei Stunden
bemerkt ſo daß die ſofort von einem im Ort anweſenden
Militärarzt angeſtellten Wiederbelebungsverſuche leider ohne
Erfolg blieben

Mühlhauſen i /Th 14 Sept Ladenſchluß Nachdem
die Mehrzahl der kaufmänniſchen Geſchäſte ſich hier ſür den

UhrLadenſchluß entſchieden hat hat ſich der Kaufmännlſche
Verein in einer geſtern abend abgehaltenen Sitzung auch über
die 30 Ausnahmetage im Jahre geeinigt an denen das Geſchäfts
perſonal nach Schluß der Geſchäfte noch beſchäftigt werden darf
Für die Zeit vom 1 Oktober dem Tage des Jnkrafttretens des
neuen Geſetzes bis 31 Dezeinber d J hat ſich der Verein dahin
entſchieden 14 Tage vor Weihnachſen und 1 Tag vor Neujahr
Sylveſter für das Jahr 1901 5 Tage vor Oſtern 5 Tage

vor Pfingſten 19 Tage vor Weihnachten und 1 Tag vor Neu
jahr Als dringend wünſchenswerth wurde es bezeichnet daß in
allen Geſchäften und Fabriken in denen noch am Sonnabend
ausgezahlt wird die Lohnauszahlung auf den Freitag
oder einen anderen Tag der Woche verlegt werden möchte um
den Angehörigen der Arbeiter Gelegenheit zu ihre Ein
u während der Tagesſtunden am Sonnabend machen zu

nnen

Jena 14 Sept Ein ſchwerer Un fall exeignete ſich
beim Fortſchaffen von Cementbeton Rohren für den Nordvorſladt
Kanal in der Nähe des Schachtes an der Löbſtedterſtraße
Einem verheiratheten Arbeiter aus Pößneck der eln großes
Rohr auf einer der kleinen Lowries auf dem angelegten Gleis
fortbewegte wurde durch plötzliches Umſtürzen der Lowry die
linke Hand faſt vollſtändig abgequetſcht

8 Leipzig 14 lLadenſchluß Moktorwagen
Omnibus Geſellſchaft Selbſtmord Die hieſige
Handelskammer beſchloß auf eine Anfrage des Rathes bezüglich
der Mindeſtruhezeit der Handelsangeſtellten hin daß die durch
das Gefetz geſtatteten 40 Ausnahmetage gleichmäßig in allen
Geſchäſten feſtzuſetzen ſelken an je S Tagen vor Oſtern und
Pfingſten und 13 Tagen vor Weihnachten die übrigen 17 Tage
aber den Geſchäftsinhabern zu freier ehe zu über
laſſen Die Kontrolle hierüber geſchieht durch Eintrag in die
Bücher Zwecks beſſerer Verbindung Leipzigs mit den
Dörfern die Straßenbahnverbindung nicht haben in abſehbarer
eit auch nicht erlangen ſoll eine Motorwagen Omnibus Geſell

chaſt begründet werden Auf den ſechs in Ausſicht genommenen
Lintfen ſoll ebenfalls der 10 Pf Einheitstarif eingeführt werden

Jn einem Teiche auf Schönefelder Flur würde hente der
Leichnam des 35jährigen Buchhalters Jullus Schmidt aus
Oſt heim bei Weimar aufgefunden Seit vergangenem Sonuo
abend war Schmidt verſchwunden

Letzte Nachrichten

14 Sept Untker Führung des Fü
ieha gründete hier ein Konſortium zahlre

Ariſtokraten eine Bank mit 10 Millionen Kronen
Kapltgl welche in Kartellverbindung mit der Kolon ſations
bank in Poſen treten ſoll Als Direktor dieſer neuen Bank

Lemberg

wird das nswitglied Dr v Marchwickt genannt



e 2

34

Z

r

Neuheiten für hochelegante Promenaden Kleider
e Halbseidene Fantasie Stoffe aparte Muster reich mit Seide durchwebt Velours Frisé und

2 TJ Xeuheiten für Slousen und Kinder leider
t neS Karierto und gestreifto Fantasle Stotfe in Ganzwolle Halbwolle und Halbseide Karierte gestreifte und melierte Homespuns und Himalaya Stoffe sowie schwero Lawn tonnis und Se

S flanellartige Blousenstoffs in nur neuen geschmackvollen Farbenstellungen Breite 90 115 ecw Regen

S das Meter 60 Pfg 4,75 Fl J getrofre

Fortiaufend bedeutende Eingünge bevorzugter Ilerbst und Winter Neuheiten in

m
e

S a
a t ze J

T

4 J

Neuheiten für praktische Strassen Aleider
Finfarbige und melierte Loden und Cheviots gestreifte und gemusterte Fantasiestoſſe

Vollgriffigo Dawentuche glatt und meliert in vielen neuen Farben Ganzwollene einfarbige Crèps Diagonals Cheviots Foulés ete, Breite 90 105 em
das Meter 45 Pfg 2 Mk

Neuheiten für feine Promenaden Xleider
Glatto und welierte Homespuns einfarbigo schwere Kammgarnstoffe ganzwollene Covert Coats glatte melierte und Karierto Zibeline und Himalaya Stoſfo

ferner englische Neuheiten und Noppoenstoffe sowie gediegene einfarbige Qualitäten in den neuesten Farbentönen Breite 100 120 em

das Meter Mk 1,25 3 Mk

Kräusel Stoſffo mit neuen Seiden und Chenille Effecten feine Damentuche in nur neuen Saisonfarben hochfeine einfarbige Kammgarnstoffe glatt und gemustert

Breito 100 120 ecm das Meter k 1,75 5 I

nach

M

Täglich grosse Pingänge der hervorragendeten Satson Neuheiten n

Minne onGeschäſtshaus

Lo
Lou
Fami
will

De

Frer
nud
waren
engliſ
erbent

1LorR Lourei
KRegi

J gefang
J bindni
J frauzö

wehrt

erkenn
der B

t

Marktplatz 2 u 3

Anfertigung feinerer e Am 1 Ottober 1900 eI l Knaben Föllige éonpens S Poli
S werden iſerer nachMugliseie und Wiener I Kaſſe wie üblich eingelsſteſerer von r

Auge t ugt nasensier
in distinguirtesten Facgons und nur ersten

Vabrikaten zu mässigen Freisen

O V o Ch GBaacur fär TIerren
Er Steinstr 10 Fernsprecher 1101

baderoben

beſte Ausführung und ponden Preiſe

G Assmann
Markt 15 und 16

Tapeten

empfiehlt
im Bankh Ernst Haassengier Co S m Muſter zu billigſten Preifen

Hermann BisceheffS

R St S e Gr Klausſtraße 4

3

LeipzigLieferant der Deutschen Reichshauptbank in
S Berlin sowie deren Filialen im Reiche der

Kaiserl Post und vieler anderer Staats und
städt Behörden ete

empfiehlt seine best bewährten
fener fall u dlebessicherenGeiäsciarämice
mit Stahlpanzer u unübertroffenen Sehlössern

T I Gons O Reſte geiwsonllch wirt
Bank Gteschäfſt I an galle a/S Martinsberg 9 Fernsprecher 453

empfiehlt sich
zur Ausführung aller zum Bankfach gehörigen Ceschäfte

besonders zuro

An und Verkauf von Wer thpapieren
I on Ankänſen von Werthpapieren werden die am

zum Waſchen Järben UNiupreſſen
werden gugenonmen und ung
neneſten Formen moderniſirt

FH Ea Haar
Geiſtſtraße S

Tabak pfeifen
rrh billigſt

BrustKarrasfan
Leipziger Straße 4S Fahrräder Sunet

ſpottbillig wegen Aufggbe derFabrikate verkanft unter Garaute

a Specialtfabrik füre Sakes Anlagene Slahſicammern ung
et Safes Schränkealler Grössen in unerreiehter Con
2 struetion und Banart

i ohne in e genommen

Iustrirter Catalog und Kostenansehläge gern zu Dlensten
Dehhätig er Thürſchließer

Schließt eng jede Thür Keine Delnng

Valentin e en e eTr r r rer olt kade im Geschmack Man füge neanner ein go Tropfen Oscar Bär thold ne Fri Soldate Ki iſteFee eon angenehm Kr gen Wohlgesehmace rivendung für mehrere gebrauchte gut erhaltene ſahr Kiſtender Sappe überrasent sein Zu haben in Vlisen bare oder u d i echen voh 25 Pfg an in der ſtationäre Locomobilem ins ausſuörliwe Ditt en leere e h
Germania Drogerie Paul Bvers J o J Maſchinen Fabrik HoſliefergutInh Dr Gg Schneider Gr Ulrichstr 61 u ma Bar deb uroS Th Pranz Gr Märkerſtr 2 23

Sie den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle r Halle Druck und Verlag von Otto Hendel i Mit 3 Veiblöttern
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